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Wer war EDUARD WAGNER ? 

HANS-JÜRGEN HOFFMANN 

 
Nachdem in Heft 27 des HETEROPTERON der durch seine Bestimmungsbücher 

bekannte Heteropterologe WOLFGANG. STICHEL besprochen wurde, soll im Folgenden etwas 
Ähnliches zu EDUARD WAGNER als zweitem Autor moderner Bestimmungsbücher für 

Heteropterologen versucht werden. Bei ihm ist die Verbindung zwischen persönlicher und 

wissenschaftlichem Aspekt ungleich unproblematischer. 
Mit EDUARD WAGNER hatte ich persönlich nur zweimal Kontakt: im einen Fall 

bestimmte er mir Miriden � unerwartet zügig. Im zweiten Fall teilte er mir bei meinen ersten 
Exemplaren von Corythucha ciliata aus der Schweiz 1978 mit, dass er die offensichtlich neu 
aufgetretene Art nicht kenne � unverständlich, da ich später las, daß er sie schon vorher in 

anderem Zusammenhang richtig bestimmt hatte. Da ich keine weitere persönliche Begegnung 

mit E. WAGNER hatte, soll zuerst der von WEIDNER (1979) verfasste Nachruf auf E. WAGNER 
mit freundlichem Einverständnis des Autors und dankenswerter Vermittlung und Überlassung 

der Fotos durch Prof. Dr. R. ABRAHAM, Hamburg und Herrn Dr. H. DASTYCH, Hamburg 
übernommen werden. Ich hätte auf Grund der zur Verfügung stehenden Quellen nur eine 

deutlich schlechtere Fassung zusammenstellen können. 
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Diesem Nachruf sind nur wenige Fakten hinzuzufügen bzw. einzelne Punkte etwas 

detaillierter herauszuarbeiten. 
Die Wanzensammlung von E. WAGNER mit über 3.600 Arten und etwa 525 Typen ist an 

das Zoologische Museum Hamburg gegangen. Sie umfasste für eine Privatsammlung 

ungewöhnlich viele Arten und Typen; im Hinblick auf den Miriden-Teil ist der Inhalt von 
RIBES & GOULA (1986) publiziert worden. 

1966 erhielt er von der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Hamburger 

Universität den Dr. h.c., 1974 die FABRICIUS-Medaille der DEG (WEIDNER 1974). 1976 
publizierte H.H. WEBER  (mit ihm befreundet und für die Wasserwanzen �zuständig�) zum 80. 

Geburtstag ein Gesamtverzeichnis der Publikationen von WAGNER bis zum Jahr 1975, 
insgesamt 541Arbeiten zu Wanzen. Die danach bis zum Tod 1978 noch erschienenen 13 
Arbeiten werden am Ende dieses Beitrags zitiert. Dazu kommen noch zahlreiche 
Kurzmitteilungen (116) in der Zeitschrift BOMBUS, deren Schriftleiter E. WAGNER 1937-
1950 war, sowie eine Anzahl von pädagogischen Schriften und Büchern wie die 

�Naturgeschichte im Freien ...� oder �Insektenzuchten in der Schule ...�. Wenn auch viele der 

Wanzenarbeiten, mit z.T. zahlreichen Abbildungen, im Umfang unter 10 Seiten bleiben, fällt 

die unglaubliche Zahl auf. Vor allem die großen Schriften sind besonders zu erwähnen: Es 
begann mit einer Weichwanzen-Ergänzung mit 480 Seiten zu GULDEs Wanzen-Werk (1. Teil 
1943 gedruckt und 1948/49 publ., 2 Teil 1956), gefolgt von den vier Bestimmungsbüchern 

(Blindwanzen 1952, Pentatomorpha 1966, Cimicomorpha1967, Miriden in der Faune de 
Françe 1964 mit H.H. WEBER) und als umfangreichstes Werk die Mittelmeer-Miriden.1970-
75. Insgesamt hat er 697 Arten oder Unterarten beschrieben. Ein gigantisches Werk über 

Wanzen/Heteropteren. 
Auffällig ist, dass trotz seiner fast weltweiten Kontakte und Publikationen auch in 

zahllosen nichtdeutschen Zeitschriften nur sehr wenige Arbeiten mit einem Ko-Autor 
entstanden sind - im Gegensatz zu heute, wo über einer Publikation von wenigen Seiten oft 

eine riesige Autorenliste steht. Dazu passt vielleicht auch, dass er die Tagungen der in seinen 
letzten Lebensjahren gegründeten �Arbeitsgruppe Mitteleuropäischer Heteropterologen� im 

Gegensatz zu H.H. WEBER nicht besucht hat. Welche Gründe wirklich vorlagen, entzieht sich 

meiner Kenntnis. 
Seine Bestimmungsbücher bilden auch heute noch die Grundlage jeglicher Wanzen-

Determination. Leider sind seine Abbildungen � durchweg SW-Strichzeichnungen � 
manchmal nicht sehr aufschlussreich oder stimmig. Im �Kl. WAGNER� (WAGNER 1959) 
kommt man in etlichen Fällen beim Ausmessen nicht zu den im Text angegebenen 
Verhältnissen. Es finden sich hierin auch stärker als im �Gr. WAGNER� (WAGNER 1953-67) 
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Druckfehler, sogar Vertauschungen ganzer Sätze, was in einigen Fällen natürlich zu falschen 

Determinationen führt. Trotzdem ist das Gesamtwerk eine gigantische Leistung für einen 

Einzelautor. 
Leider sind alle Bestimmungsbücher (außer den Mittelmeer-Miriden) seit längerem 

vergriffen, und an eine Neuauflage ist wohl nicht mehr zu denken. Leider haben sich auch 
Initiativen seitens der �Arbeitsgruppe Mitteleuropäischer Heteropterologen� nicht 

verwirklichen lassen. So war man sich seit dem 7. Treffen 1981 einig, dass der �Gr. 

WAGNER� gemeinsam überarbeitet werden sollte; H. GÜNTHER hat mit dem Versuch an 
Cydniden auf dem 9.Treffen 1983 leider die Bearbeitung auch nicht ankurbeln können. Und 

auch die Initiative zur Überarbeitung wenigstens des �Kl. WAGNERs�, der ja viel 

überschaubarer ist, die von H.J HOFFMANN mehrfach seit dem x.Treffen vorgeschlagen wurde, 
gipfelte in der Meldung ganz vereinzelter Korrekturvorschläge � die Mehrzahl der 
Heteropterologen fühlte sich nicht angesprochen. So haben die Heteropterologen zwar mit 

dem Katalog von AUKEMA & RIEGER z.Z. eine taxonomisch sichere Unterlage, mit den DAHL-
Bänden von WACHMANN et al. eine Großzahl von Lebendfotos mit vielen Informationen zu 
den Arten und von G. STRAUSS auf seiner Wanzen-CD eine exzellente Kollektion von Foto-
Aufnahmen präparierter Tiere mit Genitaldetails usw. Nur eine Bestimmungstabelle wird nach 

vorsichtiger Einschätzung wohl noch viele Jahre auf sich warten lassen � bis dahin kopiert 
man sich den �WAGNER� � ohne ihn kann man Wanzen nicht bestimmen - mit ihm leider 
einige Gruppen nach Überzeugung der Insider auch nicht! 

Zum Schluß noch eine Anmerkung, die vielleicht aber auf einem Zufall beruht: Es gibt 
in allen Bundesländern kompetente und engagierte Heteropterologen, ausser in den 

Bundesländern Schleswig-Holstein, Hamburg und Bremen � den Arbeitsgebieten von E. 
WAGNER und H.H. WEBER. So musste bei der Erstelllung der Listen für die Entomofauna 
Germanica für Schleswig-Holstein/Hamburg H.J. HOFFMANN kommissarisch die Daten aus 
der bereits 1967 erschienenen Bearbeitung der Wanzen von WAGNER & WEBER übernehmen. 

Es fand infolgedessen bisher in diesen Bundesländern auch noch kein Treffen der 
Arbeitsgruppe statt. Es gibt nur ganz vereinzelte neuere Arbeiten betr. kleinere Gebiete im 
Norden Deutschlands. Hat sich hier angesichts dieser Koryphäen kein Nachfolger oder 

Schüler gefunden und sich an Wanzen getraut? 
 

Nach Erstellung des Publikationsverzeichnisses durch H.H. WEBER erschienen noch 13 Arbeiten, die im 
folgenden angefügt werden sollen; die Zitate der 118 Kurzmitteilungen aus dem BOMBUS werden der 

Vollständigkeit halber folgen, jedoch aus Platzgründen im nächsten HETEROPTERON-Heft: 
 
WAGNER, E. (1976a): Vier neue Miriden (Heteroptera, Miridae) aus dem westlichen Mittelmeerraum. - Notulae 

Entomologicae 56, 10-14. 

WAGNER, E. (1976b): Zwei neue Miriden aus Marokko (Hemiptera, Heteroptera). - Reichenbachia 16, 69-72. 

WAGNER, E. (1976c): Über Phytocoris FALLÉN (Hemiptera, Heteroptera, Miridae). - Reichenbachia 16, 81-91. 

WAGNER, E. (1976d): Über einige neue Miridae aus der Türkei (Hemiptera, Heteroptera). - Reichenbachia 16, 
121-128. 

WAGNER, E. (1976e): Neue Heteropteren aus der Türkei und dem Libanon (Hemiptera, Heteroptera). 
Reichenbachia 16, 135-141. 

WAGNER, E. (1976f): Was ist Compsidolon (Apsinthophylus) ribesi LINNAVUORI? (Hemiptera, Heteroptera, 
Miridae). - Reichenbachia 16, 147-149. 

WAGNER, E. (1976g): Zwei neue Miridae aus Spanien (Hemiptera, Heteroptera). - Reichenbachia 16, 151-155. 

WAGNER, E. (1976h): Noch zwei Myrmecophyes-Arten aus dem Mittelmeerraum (Hemiptera, Heteroptera, 
Miridae). - Reichenbachia 16, 157-162. 

WAGNER, E. (1977a): Drei neue mediterrane Miridae (Heteroptera). - Entomologische Berichten, Amsterdam 37, 
93-96. 

WAGNER, E. (1977b): Vier neue Miridae aus Nordafrika (Hemiptera, Heteroptera). - Reichenbachia 16, 217-223. 

WAGNER, E. (1977c): Zwei neue Miriden aus Tunesien (Hemiptera, Heteroptera). - Reichenbachia 16, 311-314. 

WAGNER, E. & WEBER, H. (1977): Phytocoris extensus REUTER, 1904. � Reichenbachia 16, 319-322. 
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WAGNER, E. & WEBER, H.H. (1978): Die Miridae HAHN, 1831, des Mittelmeerraumes und der Makaronesischen 
Inseln (Hemiptera, Heteroptera). Nachträge zu den Teilen 1-3. - Entomol. Abh. 42 Suppl., 1-96. 
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